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Rund 460 Liter Blut werden jedem der hundert Pferde im Schweizerischen

Serum- und Impfinstitut (SSII) in Bern alljährlich
abgezapft. Jetzl, hat die Aktionsgemeinschaft Schweizer Tierversuchs; t
gegner das.Institut wegen Tierquälerei eingeklagt. Was die Tiér-
schützer besonders mag: Entgegen dem offiziell klingenden Titel ist
das SSII keine stâatliche oder gemeinnützige Anstalt, sondern eine
private Aktiengesellschaft. Mit den Leiden der blutenden Pferde
wird Profit gemacht. *
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